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Beratungsfolge Sitzungstermin

1 Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 29.01.2013

2 Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 31.01.2013

3 Hauptausschuss 11.02.2013

4 Stadtverordnetenversammlung 21.02.2013

Thema:

Überplanmäßige Auszahlung für die Investitionsmaßnahme Sanierung Schwedter Straße
25, 27, 29 

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsjahr: 2012 Produktkonto: 51101.7815000

Gesamtkosten: 981.600 € Eigenanteil: 0,00 €

Folgekosten: 0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von: 981.600 €
Deckungsvorschlag:
51101 6810000 490.800 € (Anzahlung Sonderposten Bund) - Ansatz 2012: 387.300 € (+ 103.500
€)
51101 6811000 490.800 € (Anzahlung Sonderposten Land) - Ansatz 2012: 387.400 € (+ 103.400
€)

Beschlussentwurf:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine überplanmäßige Auszahlung für die
Investitionsmaßnahme Sanierung Schwedter Straße 25, 27, 29 in Höhe von 206.900 €. Die
Deckung wird durch höhere Einzahlungen von Fördermitteln im Rahmen des Bund-Länder-
Programms Stadtumbau-Ost - Sanierung, Sicherung und Erwerb von Altbauimmobilien
(STUB SSE) in Höhe von 206.900 € sichergestellt. 
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Begründung:
Die Kosten der Sanierungsmaßnahme Schwedter Straße 25, 27, 29 haben sich aufgrund
von verdeckten Mängeln, Planungsänderungen aus den Auflagen der
Baugenehmigungsbehörde und aus Änderungen des Heizungskonzeptes erhöht.

Zur Deckung der anfallenden Mehrkosten ergibt sich haushaltstechnisch für das Jahr
2012 ein Mehrbedarf an Bundes- und Landesmitteln in Höhe von 206.900 €. Dieser wurde
mit eingegangenem Zuwendungsbescheid vom 06.12.2012 in Höhe von 165.000 € zum
Teil gedeckt. Die fehlenden 41.900 € werden durch den eingesparten Zuschuss der
ursprünglich vorgesehenen Sanierung der Friedhofstraße 7 kompensiert.

Es handelt sich um eine 100 %ige Zuschussförderung ohne Eigenanteil. 
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